
In den besten Momenten fast
schwerelos:  Der  „neue“  BVB
spielt  bestimmt  nicht
perfekt, aber unwiderstehlich
mitreißend
geschrieben von Bernd Berke | 11. Oktober 2018
Jetzt  doch  mal  wieder  ein  paar  Zeilen  über  Fußball.  Über
Fußballkultur, um euphorisch zu werden. Kurz und gut: Die
letzten  Spiele  des  BVB  waren  vielleicht  nicht  perfekt,
phasenweise  sogar  holprig,  aber  dann  –  auf  einmal  dieser
wundersame Wandel – allesamt unwiderstehlich mitreißend. Man
muss schon an Jürgen Klopps oder auch Ottmar Hitzfelds beste
Zeiten zurückdenken, um Vergleichbares zu finden.

Da  hängt  es  nun…  und  der
Erwerb soll sich bitteschön
auch gelohnt haben. (Foto:
BB  /  ©  Trikot:  Borussia
Dortmund)

https://www.revierpassagen.de/80799/in-den-besten-momenten-fast-schwerelos-der-neue-bvb-spielt-bestimmt-nicht-perfekt-aber-unwiderstehlich-mitreissend/20181011_1011
https://www.revierpassagen.de/80799/in-den-besten-momenten-fast-schwerelos-der-neue-bvb-spielt-bestimmt-nicht-perfekt-aber-unwiderstehlich-mitreissend/20181011_1011
https://www.revierpassagen.de/80799/in-den-besten-momenten-fast-schwerelos-der-neue-bvb-spielt-bestimmt-nicht-perfekt-aber-unwiderstehlich-mitreissend/20181011_1011
https://www.revierpassagen.de/80799/in-den-besten-momenten-fast-schwerelos-der-neue-bvb-spielt-bestimmt-nicht-perfekt-aber-unwiderstehlich-mitreissend/20181011_1011
https://www.revierpassagen.de/80799/in-den-besten-momenten-fast-schwerelos-der-neue-bvb-spielt-bestimmt-nicht-perfekt-aber-unwiderstehlich-mitreissend/20181011_1011
https://www.revierpassagen.de/80799/in-den-besten-momenten-fast-schwerelos-der-neue-bvb-spielt-bestimmt-nicht-perfekt-aber-unwiderstehlich-mitreissend/20181011_1011/img_0667


Wie sich die im Durchschnitt sehr junge Mannschaft jeweils in
den zweiten Halbzeiten aufgerafft hat, als wüchsen ihr Flügel,
das war schon außerordentlich beeindruckend. So etwas wie die
(nach  Anfangsschwierigkeiten)  ungeahnten  Erfolge  gegen
Frankfurt und erst recht gegen Augsburg oder auch das satte
7:0 gegen Nürnberg hat man schon lange nicht mehr gesehen.
Zugegeben: Glück ist dabei. Aber auch eine Menge Können.

Nicht nur Willensakte

Besser noch: Es waren nicht nur reine Kraft- und Willensakte,
sondern  Steigerungen,  die  in  den  schönsten  Momenten  ins
wunderbar Spielerische und beinahe ins Schwerelose abhoben.
Der neue Trainer Lucien Favre hat offenbar schon großartige
Arbeit geleistet. Stets verweist er darauf, dass er und das
Team noch Zeit bräuchten. Er hat sicherlich recht. Nun gut.
Wir warten ab, was da noch kommen mag.

Wer war nochmal „Auba“?

Als hätte ich’s geahnt, habe ich zwei Tage vor dem Spiel gegen
die tapferen, wenn auch arg rustikalen Augsburger das Trikot
mit der Nummer 9 und der Aufschrift Paco Alcacer erworben –
mit  BVB-üblichem  Torschützen-Rabatt.  Und  da  zaubert  der
Spanier  als  Einwechselspieler  gleich  schon  wieder  drei
Treffer,  darunter  den  entscheidenden  Freistoß  in  der
allerletzten Sekunde. Wenn er so oder ähnlich weiter macht,
wird man sich bald fragen: Aubameyang – wer war denn das
nochmal?

Jedenfalls sollten sie den einstweilen vom FC Barcelona nur
ausgeliehenen Stürmer unbedingt an den BVB binden. Angeblich
sind die entsprechenden Verträge schon unterschriftsreif und
die festgelegte Ablösesumme soll „nur“ bei rund 23 Millionen
Euro  liegen,  was  nach  Lage  der  Dinge  tatsächlich  ein
Schnäppchen wäre, so absurd es klingt. Die Aussichten, dass er
in Dortmund bleibt, sollen jedenfalls sehr gut stehen.

Zugänge passen ins Gefüge

http://www.kicker.de/news/fussball/bundesliga/startseite/733623/artikel_bleibt-paco-alcacer-nur-der-bvb-entscheidet.html


Aber  auch  die  anderen  Neuzugänge  passen  recht  genau  ins
Gefüge, allen voran der Belgier Axel Witsel, der mit seiner
Routine  für  dringend  benötigte  Stabilität  sorgt,  und  der
ebenfalls  sehr  zuverlässige  Däne  Thomas  Delaney.  Dazu  die
Sturm-  und  Drang-Abteilung  mit  frühreifen  Talenten  wie
Pulisic,  Sancho  oder  auch  Bruun  Larsen.  Die  nicht  immer
standfesten, doch sichtlich ehrgeizigen und steigerungsfähigen
Akanji, Diallo und Hakimi. Natürlich nicht zu vergessen der
gebürtige Dortmunder Kapitän Marco Reus, der die Mitspieler zu
motivieren versteht. Wenn jetzt auch noch Mario Götze zu alter
Stärke zurückfände, wär’s kaum auszuhalten. Dann hätte der BVB
veritable  Chancen,  den  derzeit  kriselnden  Bayern  ein
spannendes Rennen um die Meisterschaft zu liefern und in der
Champions League mehr als achtbar abzuschneiden.

Trotzdem lieber mit Rückschlägen rechnen

BVB-Sportdirektor Michael Zorc hat also bei der Sichtung des
Marktes offenbar das richtige Händchen bewiesen. Man darf auch
annehmen, dass Sebastian Kehl, der neu bestallte Leiter der
Lizenzspielerabteilung, zumindest klimatisch auch schon etwas
bewirkt  hat.  Sollten  zudem  die  fachlichen  Ratschläge  von
Matthias Sammer im Hintergrund geholfen haben? Warum nicht?

Aber  träumen  wir  nicht  zu  früh.  Rechnen  wir  lieber  mit
zwischenzeitlichen Rückschlägen oder gar Krisen. Erwarten wir
lieber  erst  einmal  weniger  als  das  Mögliche  und
Wahrscheinliche.


